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Zitat von fossi74

Na, na - wenn Dein Nick wie bei mir auf den Jahrgang schließen lässt, dann solltest Du
nicht solche Töne spucken und der großen "4" gelassen entgegen sehen...

Töne? 6 Jahre sind 6 Jahre und es ging an der Stelle ja nur drum, dass wenn dann schon mein
Grundschulunterricht zumindest etwas "neumodischer" gewesen sein müsste.  Ansonsten
bin ich aber sowas von gelassen. 

Zitat von fossi74

Ich könnte mir gut vorstellen, dass das etwas mit dem Alter und mit besser
ausgeprägten Gehirnstrukturen zu tun hat.

Soweit ich da biologisch informiert bin, ist die Entwicklung der Gehirnstrukturen mit spätestens
so um die 20 abgeschlossen. Ich fürchte, wir zwei degenerieren nur noch  Meine Theorie ist
eher, dass ich mir das Hirn jetzt halt nicht mehr mit Kram zumüllen muss, der mich eh nicht
interessiert. Mir geht es nämlich auch so, dass ich auch in meinem Fach immer noch Dinge
lerne, die ich eigentlich spätestens im Studium schon hätte wissen sollen.
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